
Schwesig: Kartellrecht verschärfen, 
Spritpreisbremse auf den Weg bringen 
 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat sich heute in der 
Aktuellen Stunde des Landtags für wirksame Maßnahmen zur 
Begrenzung der Benzinpreise ausgesprochen. Sie verstehe 
den Unmut der Bürgerinnen und Bürger, erklärte die 
Ministerpräsidentin. „Teure Kraftstoffe und unkalkulierbare 
Preissteigerungen sind in unserem Flächenland mit vielen 
kleinen und mittelständischen Unternehmen und vielen 
Pendlerinnen und Pendlern eine besondere Belastung“, 
erklärte die Ministerpräsidentin. „Die Konzerne dürfen nicht 
damit durchkommen, dass sie den Leuten das Geld aus der 
Tasche ziehen. Die Preise müssen wieder runter.“ 
 
Die Vorschläge der Bundeswirtschaftsministerin, dass die 
Tankstellen die Preise nur einmal am Tag erhöhen dürfen, 
reiche bei weitem nicht aus. „Dann werden nämlich einmal am 
Tag die Preiserhöhungen sozusagen auf Vorrat gebündelt, 
und wieder sind die Autofahrerinnen und Autofahrer die 
Leidtragenden. Außerdem kommt es ja darauf an, dass die 
Preise wieder sinken. Aus meiner Sicht muss diese 
Preissteigerung kartellrechtlich untersagt und zurückgedrängt 
werden. Gleichzeitig brauchen wir eine wirksame 
Spritpreisbremse. Die Energiesteuern müssen abgesenkt und 
die Übergewinne der Mineralölkonzerne abgeschöpft werden“, 
so die Ministerpräsidentin. „Ich erwarte vom Bundeskanzler, 
dass er sich klar positioniert, wie und wie schnell die Preise 
wieder runter gehen.“ 
 
Gleichzeitig müsse daran gearbeitet werden, unabhängiger 
von Öl und Gas zu werden. „Wir wissen seit langem, dass die 
Versorgung mit Öl und Gas auf Dauer weder sicher noch 
preisgünstig ist. Deshalb stellen wir unsere 
Energieversorgung auf einen breiten Mix aus Wind- und 
Sonnenenergie, Biogas und Erdwärme um, ergänzt um das 
Gas und Öl, das wir noch brauchen“, sagte die 
Ministerpräsidentin. 
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